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Leipzig, 30. Januar 2004 
 
 
Made in Mitteldeutschland - Zehn MDM geförderte Filme laufen bei den diesjährigen 
Internationalen Filmfestspielen in Berlin.  
Die Mitteldeutsche Medienförderung ist mit der Ausstellung „Debütfilme aus 
Mitteldeutschland“ und weiteren Aktionen vor Ort präsent.  
 
"Diese außerordentlich große Präsenz Mitteldeutscher Filme spiegelt die erfolgreiche  
Entwicklung der letzten Jahre wieder“  sagte Manfred Schmidt, Geschäftsführer der MDM.  
    
   Mit dem Film „Die Blindgänger“ (Regie: Bernd Sahling) ist die MDM auf dem 
Kinderfilmfest vertreten.  
   Als Berlinale Special wird „The Tulse Luper Suitecases/Part 2 - Vaux to the Sea“, zweiter 
Teil einer Trilogie, (Regie: Peter Greenaway) uraufgeführt. Ebenfalls als Berlinale Special 
wird der dokumentarische deutsch-französische Spielfilm „Pour l'amour du peuple - aus 
Liebe zum Volk“ (Regie: Eyal Sivan und Audrey Maurion) gezeigt. 
   In der Sektion Panorama läuft „Was nützt die Liebe in Gedanken“, mit Spannung 
erwartete Verfilmung des Steglitzer Schülerdramas von 1927, (Regie: Achim von Borries).  
   Der Dokumentarfilm „Dieses Jahr in Czernowitz“ (Regie: Volker Koepp) wird in der 
Sektion Forum präsentiert.  
   Im Rahmen der Perspektive Deutsches Kino wird „Tal der Ahnungslosen“ (Regie: 
Branwen Okpako) gezeigt.  
   Vier MDM geförderte Filme laufen in der Sektion  German Cinema. „Luther“, (Regie: 
Eric Till), „Mein Name ist Bach“ (Regie: Dominique de Rivaz), „Schultze gets the blues“ 
(Regie: Michael Schorr) und „Schussangst“ (Regie: Dito Tsintsadze) 
 
Die Mitteldeutsche Medienförderung präsentiert sich auch in diesem Jahr wieder vom 5. 
bis 15. Februar am Focus Germany Stand im European Filmmarket/German Boulevard, 
Eichhornstraße 3.  
Am 10. Februar findet der traditionelle MDM-Berlinale-Empfang im Café Moskau statt. 
Dort wird auch die Ausstellung „Debütfilme aus Mitteldeutschland“ zu sehen sein.  
Eine weitere Veranstaltung ist das gemeinsame Location Get Together der German Film 
Commissions am 11. Februar von 11 bis 13 Uhr im Marriott Hotel Berlin, Inge-Beisheim-
Platz 1/Potsdamer Platz. Nationale und internationale Produzenten, Regisseure und 
Interessierte sind herzlich willkommen, einen frischen Eindruck von den verschiedenen 
deutschen  Produktionsregionen mit ihren charakteristischen Locations zu gewinnen. 
 



Screening-Daten und Kurzinhalte: 
 
Kinderfilmfest 
»Die Blindgänger«, Regie: Bernd Sahling 
07.02., 14.00 Uhr, Zoo Palast 
08.02., 14.00 Uhr, Cinemaxx 4 
09.02., 10.00 Uhr, Filmtheater am Friedrichshain 

Die 13-jährige blinde Marie begegnet ihrer ersten Liebe, einem jungen 
Russlanddeutschen. Durch die Musik gelingt es ihr, sich selbst und die Welt außerhalb 
des Internats neu zu entdecken. 
 
Berlinale Special 
»The Tulse Luper Suitecases/Part 2 - Vaux to the Sea«, Regie: Peter Greenaway  
07.02., 21.30 Uhr, Filmpalast  

„The Tulse Luper Suitcases“ verfolgt das Leben von Tulse Luper – Abenteurer, 
Künstler und immer wieder Gefangener – über 60 Jahre hinweg, von der Entdeckung des 
Urans im Jahre 1928 bis zum Ende des kalten Krieges 1989. Angelegt als multimediales 
Mammutprojekt über das Atomzeitalter, die Kunst, das Kino und die verschiedensten 
Formen von Gefangenschaft, sollen „The Tulse Luper Suitcases“ eine Kinofilm-Trilogie, 
Fernsehserie, Webseite, DVDs , Bücher und CD-ROMs umfassen. 
 
„Pour l'amour du peuple - aus Liebe zum Volk“, Regie: Eyal Sivan und Audrey Maurion 
08.02., 17.00 Uhr, International 
11.02., 17.30 Uhr, CineStar 3 
15.02., 17.00 Uhr, CineStar 7 

Der dokumentarische deutsch-französische Spielfilm basiert auf dem 
authentischen Zeugenbericht eines ehemaligen Stasi-Majors sowie bislang nie gezeigten 
Archivbildern aus der ehemaligen DDR. Der Protagonist erscheint als Stimme aus dem 
Off. Sie gehört einem Mann, der blind und ohnmächtig dem Untergang eines Systems 
zuschaut, an das er bis zum Schluss glauben will. In einer ungewöhnlichen Montage von 
Ton und Bild entsteht so das Kaleidoskop einer Überwachungsgesellschaft.  
 
Panorama 
»Was nützt die Liebe in Gedanken«, Regie: Achim von Borries 
10.02., 19.00 Uhr, Zoo Palast 
11.02., 11.30 Uhr, CinemaxX 7  

Berlin 1927: Konrad, ein 19jähriger Junge aus armen Verhältnissen, wird von 
seinem Mitschüler Wolfgang Schöller für ein Wochenende ans Meer eingeladen. Dort 
hofft der reiche, verwöhnte Wolfgang, dass Konrad seine Schwester Ilse verführt, so dass 
sie Franz, ihr Objekt der Begierde und Wolfgangs bisheriger Liebhaber, vergisst. Zurück 
in Berlin kommt es zu einer schrecklichen Katastrophe. 
 
Forum  
»Dieses Jahr in Czernowitz «, Regie: Volker Koepp 
06.02., 13.45 Uhr, CinemaxX 5 
07.02., 14.00 Uhr, Delphi 
08.02., 14.30 Uhr, Arsenal 
09.02., 17.30 Uhr, CinemaxX 3 
11.02., 19.30 Uhr, Filmkunsthaus Babylon 

   



Die Fahrt in die Bukowina führt unsere Protagonisten aus der Erinnerung an 
Vergangenes zu den Menschen, die heute in jener legendären Geschichtslandschaft 
leben. 
 
Perspektive Deutsches Kino 
»Tal der Ahnungslosen«, Regie: Branwen Okpako 
14.02., 21.00 Uhr, CinemaxX 3 
15.02., 16.00 Uhr, CinemaxX 6 

Die afro-deutsche Eva wird von Frankfurt/Main nach Dresden in den Polizeidienst 
versetzt. Hier will sie mehr über ihre Eltern erfahren, die sie aber nie kennen gelernt hat. 
Als Waise sucht sie ihre Eltern, als Polizistin eine Mörderin. Das Ziel ist dasselbe: ihre 
Mutter. 
 
German Cinema  
»Luther«, Regie: Eric Till 
12.02., 17.30 Uhr, Cinemaxx 1 
14.02., 13.30 Uhr, Cinemaxx 1 

Durch seinen persönlichen Kampf mit Gott und dem Teufel fordert ein 
unbedeutender Mönch die politischen und religiösen Autoritäten seiner Zeit heraus. Die 
Visionen und der unerschütterliche Glaube Martin Luthers bringen die herrschende 
Ordnung zum Einsturz – und noch 500 Jahre später ist unser Leben davon bestimmt.   
 
»Mein Name ist Bach«, Regie: Dominique de Rivaz 
07.02., 13.30 Uhr, Cinemaxx 1 
10.02., 15.30 Uhr, Cinemaxx 1 

Johann Sebastian Bach begegnet Friedrich II. Aus der Konstellation, basierend auf 
freundschaftlicher Rivalität, erwächst eine enge geistige Beziehung sowie Bachs Werk 
„Das Musikalische Opfer“.  
 
»Schultze gets the blues«, Regie: Michael Schorr 
06.02., 11.30 Uhr, Cinemaxx 1 
11.02., 13.30 Uhr, Cinemaxx 1 

Hobby-Akkordeonist Schultze und seine beiden Kollegen werden aus mangelnder 
Effizienz aus dem Kaliwerk wegrationalisiert. Sie versuchen ihren Lebensrhythmus und 
ihren Gewohnheiten weiterhin nachzugehen. Schultze wird jedoch durch Zufälligkeiten mit 
anderen Lebenseinstellungen konfrontiert und verspürt auf einmal den Reiz des Neuen. 
Und dann ist da noch diese Musik, die ihn nicht mehr loslässt.   
 
»Schussangst«, Regie: Dito Tsintsadze 
08.02., 15.30 Uhr, Cinemaxx 1 
12.02., 11.30 Uhr, Cinemaxx 1 

Lukas Eiserbeck leidet an Einsamkeit und Isolation. Als Zivi verteilt er Essen auf 
Rädern und lernt dabei allerlei skurrile Personen kennen. Sein Leben nimmt eine jähe 
Wendung, als er sich unglücklich in Isabella verliebt.   
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